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Die Nutzung der KI zum Wohle der Menschen und der Erde
von Christina Colclough�

Künstliche Intelligenz (KI) – ein Begriff 
macht die Runde. Und zwar völlig zu Recht. 
KI oder maschinelles Lernen, sowie autono-
me und intelligente Systeme finden ihren Weg 
in jeden Aspekt unseres Lebens. Die Nach-
richten, die wir lesen, die Dienstleistungen, 
die wir angeboten bekommen, die Preise für 
Waren und möglicherweise bald die Fragem 
ob wir Jobs bekommen oder auch verlieren, 
werden zunehmend durch KI bestimmt. 

Diese Systeme speisen sich aus den Daten, 
die wir womöglich allzu leichtfertig weiterge-
ben. Von der Nutzung unseres GPS, über Te-
lefonate mit unseren Banken, über die Apps, 
die wir auf unseren Smartphones benutzen, 
durch Einkäufe, die ich mit unseren Kredit-
karten tätigen, bis hin zu den Krankenakten, 
die unter unserem Namen geführt werden, 
den Freunden und Kontakten, die wir ha-
ben, den Likes, die wir vergeben und denen, 
die die wir nicht vergeben, die Dashcams, die 
unerkannterweise unseren Aufenthaltsort 
aufzeichnen, bis hin zu den Fitbits, die jeden 
unserer Atemzüge, unser Schlafmuster und 
Bewegungen verfolgen.

Wir werden in einem Umfang überwacht, 
der bisher nicht vorstellbar war. 

Diese Daten werden verwendet, um jeden 
einzelnen von uns zu analysieren. Unser di-
gitales Ich existiert in vielen Bereichen ohne 
unser Wissen, aber es wird benutzt, um unse-
re Meinungen und Verhalten zu beeinflussen. 
In Bezug auf die Arbeitswelt sind Daten, KI 
und Algorithmen bereits in vielen Unterneh-
men im Einsatz. Auch bekannt als Manage-
ment durch Algorithmen, werden autonome 
Systeme vom Personalwesen verwendet, um 
zu entscheiden, wer eingestellt oder entlas-
sen, bestraft oder befördert wird. Obwohl uns 
die DSGVO solide Rechte und Schutzmaß-
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nahmen gegen den Missbrauch unserer per-
sonenbezogenen Daten gewährt hat, nimmt 
die Überwachung der Arbeitnehmer immer 
mehr zu. 

Wir müssen uns nur einen Moment Zeit 
nehmen und uns fragen, was die langfristi-
gen Folgen all dessen sind. Wirst du wegen 
deiner Krankenakte keinen Job bekommen? 
Oder wegen dem Profil deiner Freunde? Oder 
ist der Grund deine Gewerkschaftszugehörig-
keit oder die Daten aus der Messung deiner 
Produktivität,deines Aufenthaltsortes, deiner 
Bewegungen und Stimmung?

Gerade weil diese Fragen auf eine Reihe 
von potenziell negativen Szenarien hinwei-
sen, müssen sie gestellt werden. Und wir müs-
sen sie beantworten. Alle Zukunftsszenarien 
sind derzeit möglich: von der Übernahme der 
Kontrolle durch Roboter, über die vielen Ar-
beitsplätze, die bei der ewigen Suche nach Pro-
duktivitätssteigerungen verloren gehen wer-
den, bis hin zu positiveren Beschreibungen, 
in denen wir lernen, diese Technologien zur 
Lösung einiger unserer größten sozialen, 
wirtschaftlichen und ökologischen Heraus-
forderungen zu nutzen. Welche Zukunft uns 
erwartet, ist keineswegs vorprogrammiert, 
aber es wird darauf ankommen, dass wir 
eine grundlegende Frage klären: Welche Ge-
sellschaft wollen wir? Und dann müssen wir 
entschlossen, manchmal auch völlig neue 
und kühne, regulatorische und verhaltensori-
entierte Veränderungen anstreben, um diese 
Vision zu ermöglichen. 

Im Hinblick auf die zukünftige Arbeitswelt 
hat UNI Global Union, der Weltverband der 
Dienstleistungsgewerkschaften sich diese Frage 
gestellt, und wir haben unsere zehn wichtigsten 
Prinzipien für die Gestaltung von Künstlicher 
Intelligenz festgelegt:

•	 Erstens müssen KI-Systeme transparent 
sein. Einschließlich der Tatsache, dass die 
Beschäftigten das Recht haben müssen, 
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Transparenz bei den Entscheidungen und 
Ergebnissen von KI-Systemen und den ih-
nen zugrundeliegenden Algorithmen zu 
verlangen, und dass die Beschäftigten bei 
der Einführung, Entwicklung und Bereit-
stellung von KI-Systemen angehört werden 
müssen.

•	 Zweitens müssen KI-Systeme mit einer 
„ethischen Blackbox“ ausgestattet sein. 
Diese sollte nicht nur relevante Daten 
enthalten, um Transparenz und Rechen-
schaftspflicht eines jeden Systems zu ge-
währleisten, sondern auch eindeutige Daten 
und Informationen über die in diesem Sys-
tem enthaltenen ethischen Überlegungen.

•	 Drittens muss KI den Menschen und dem 
Planeten dienen. Durch Verhaltensregeln 
für die Entwicklung, Anwendung und 
Nutzung von KI-Systemen bleiben diese 
mit den grundlegenden Menschenrechten 
und den Grundsätzen der Menschenwür-
de, Integrität, Freiheit, Privatsphäre, kultu-
rellen und geschlechtsspezifischen Vielfalt 
vereinbar und fördern sie diese.

•	 Viertens muss die Endkontrolle immer 
beim Menschen bleiben. Eine unabdingbare 
Voraussetzung ist, dass die Entwicklung 
der KI verantwortungsvoll, unbedenklich 
und nützlich sein muss, und Maschinen 
den rechtlichen Status von Instrumenten 
behalten, wobei juristische Personen die 
Kontrolle und Verantwortung über diese 
Maschinen zu jeder Zeit behalten. 

•	 Fünftens muss eine geschlechtsneutralen 
und unverzerrten KI gewährleistet sein. 
Bei der Entwicklung und Pflege von KI 
und autonomen Systemen ist es wichtig, 
dass das System auf negative oder schäd-
liche menschliche Vorurteile kontrolliert 
wird und dass jede Verzerrung - sei es nach 
Geschlecht, Rasse, sexueller Orientierung 
oder Alter - identifiziert und nicht durch 
das System weitergegeben wird. 

•	 Sechstens müssen die Vorteile von KI-Sys-
temen gerecht verteilt werden. Der durch 
KI geschaffene wirtschaftliche Wohlstand 
sollte breit und gleichmäßig zum Nutzen 
der gesamten Menschheit verteilt werden. 
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Daher sind sowohl globale als auch natio-
nale Politiken zur Überwindung der wirt-
schaftlichen, technologischen und sozialen 
digitalen Kluft notwendig.

•	 Siebtens muss die Sicherstellung einer 
gerechten Transformation und die Unter-
stützung der Grundfreiheiten und -rech-
ten gewährleistet sein. Wenn sich KI-Sys-
teme entwickeln und sich neue Realitäten 
herausbilden, wird sich die Arbeit verän-
dern. Einige Arbeitsplätze werden ganz 
verschwinden. Es ist von entscheidender 
Bedeutung, dass Maßnahmen ergriffen 
werden, die einen gerechten Übergang für 
die betroffenen Arbeitnehmer gewährleis-
ten, einschließlich spezifischer staatlicher 
Maßnahmen zur Unterstützung bei der 
Suche nach einer neuen Beschäftigung.

•	 Achtens die Einrichtung eines globalen 
Governance-Mechanismus. UNI emp-
fiehlt die Einrichtung von Gremien unter 
Einbezug aller Stakeholder mit dem Ziel 
für menschenwürdige Arbeit und ethische 
KI zu verbinden, und zwar auf globaler und 
regionaler Ebene.

•	 Neuntens, das Verbot der Zuweisung der 
Verantwortung an Roboter. Roboter soll-
ten dafür so konzipiert und betrieben wer-
den, dass sie den geltenden Gesetzen und 
Grundrechten und -freiheiten, einschließ-
lich des Datenschutzes, entsprechen.

•	 Zehntens, das Verbot eines Wettrüsten der 
KI. Tödliche autonome Waffen, einschließ-
lich der Cyber-Kriegsführung, sollten ver-
boten werden. 

Wir müssen jetzt handeln! 

Es gibt keine schnellen und einfachen Lö-
sungen für die Entwicklung einer digitalen Zu-
kunft, die der Mehrheit und nicht nur den we-
nigen dient. UNI hat immer wieder gefordert, 
dass Regierungen und Unternehmen umden-
ken und erkennen, dass Gewerkschaften Teil 
der Lösung sind. In Anbetracht des Ausmaßes 
des Wandels vor unserer Haustür erfordert eine 
nachhaltige Zukunft, in der die KI den Frieden 

fördert, die Menschen befähigt und ihre Mög-
lichkeiten erweitert, dass wir konstruktiv zu-
sammenarbeiten. Wir müssen es wagen, uns 
systemische, institutionelle und marktseitige 
Mängel und Misserfolge einzugestehen, auf 
den positiven Erfahrungen aufzubauen und 
gemeinsam darauf hinzuarbeiten, das Wohl-
befinden durch integratives und nachhaltiges 
Wachstum zu fördern. Wir müssen uns ver-
pflichten, die Menschen in Arbeit zu halten. 
Wir müssen den Mut haben, unsere Instituti-
onen an die neuen Gegebenheiten anzupassen. 
Und wir dürfen niemals Flexibilität auf Kosten 
der sozialen Sicherheit akzeptieren. Weniger 
als all dies zu wollen, reicht nicht aus. 	 ó


